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Zwei Wälder
demonstrieren
Klimafitness
Klar! Zukunftsregion Ennstal und Partner er-
öffneten „DemoWälder“ in der Breitlahn in
Kleinsölk und im Sattental bei Pruggern.

Von Dorit Burgsteiner

Es war im November 2002,
als ein folgenschwerer
Föhnsturm im Bezirk tob-

te und allein im Sattental bei
Pruggern auf einer 50 Hektar
großen Waldfläche die Bäume
fällte. „In den zwei Jahren da-
nach haben wir nur zusammen-
geräumt und das Holz aufgear-
beitet“, berichtet Franz
Schwarz, Obmann der Waldge-
nossenschaft Sattental. In wei-
terer Folgemachteman sich ans
Aufforsten, von 2004 bis 2011
setzte man mehr als 100.000
junge Bäume – großteils Fich-
tenundLärchen, aber auchTan-
nen, Zirben und Douglasien.
„Im Zuge des Klimawandels
werdenwir uns auch imEnnstal
künftig vermehrt mit solch gro-
ßen Schadereignissen ausei-
nandersetzenmüssen“, sagtNa-
talie Prüggler, Geschäftsführe-
rin der Klar! Zukunftsregion
Ennstal, die gestern gemeinsam
mit Projektpartnern des Wald-
verbandes, des Bundesfor-
schungszentrums fürWald, den
Gemeinden und Waldgenos-
senschaften beziehungsweise -
besitzern im Sattental und in
Kleinsölk zwei „DemoWälder“
eröffnet hat.
Auf Schautafeln wird zum ei-

nen das Projekt „NetGen“ er-
klärt, zum anderen auf „Wald-
verjüngung und Baumarten-
wahl – ein klimafitter Wald
nach dem großen Windwurf“
(Sattental) sowie auf „Wald-
pflege und Rotwildfütterung –
wie eine Katastrophe zu mehr

mit Bewusstsein geschaffen
und gezeigt werden, wie man
mit Problemen zurechtkom-
men kann“, ergänzt Prüggler.
Die beiden mit den Schautafeln
versehenenWege sollen in wei-
terer Folge auch für Exkursio-
nen zurVerfügung stehen – „für
Schüler, Familien, aber auch
Fachleute“, so Prüggler.
„Wir haben in derVergangen-

heit denKontaktmit derÖffent-
lichkeit vernachlässigt, es ist
aber essenziell, dass wir sie ge-
winnen und informieren“, sagt
MaximilianHandlos vomWald-
verband Steiermark. „Mit die-
sem Projekt können wir zeigen,
dass wir keine ,Baummörder‘
sind, sondern dass die schönen
Waldbilder entstehen, weil die
Flächen gepflegt werden.“

auf den beschilderten Wander-
wegen unterwegs sind, aber
auch für Waldbesitzer“, erklärt
Anna-MariaWalli vomBundes-
forschungszentrum für Wald.
„Für alle Altersgruppen soll da-

Biodiversität führt“ (Kleinsölk)
verwiesen. „Mit dem Projekt
,Netgen‘ wollen wir ein Netz-
werk von Demo-Flächen zur
Wissensvermittlung schaffen –
zur Information für Laien, die
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Projektverantwortliche im Sattental amWanderwegmit Ausgangspunkt beim SchrankenWilli-Hofer-Weg

In Kleinsölk startete Besichtigung bei der Mautstelle Breitlahn-Alm KK


